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H U M B O L D T  4 . 0  –  W E I T E R B I L D U N G  A U F  D E M  W E G  
I N  D A S  D I G I TA L E  Z E I TA LT E R
Neue Chancen und Mögl ichkeiten für  Bi ldungsanbieter  und Unternehmen

Gut zweihundert Jahre nachdem Wilhelm von 
Humboldt mit seiner Idee eines einheitlichen  
allgemeinen Schulsystems das Bildungswesen in 
Deutschland revolutioniert hat, stehen wir heute 
abermals vor einem gravierenden Umbruch in  
der Bildungslandschaft. 

Die Digitalisierung, die wachsende Durchdringung 
nahezu aller Lebensbereiche mit immer leistungs-
fähigeren Informations- und Kommunikations- 
technologien, verändert unsere Gesellschaft tief-
greifend. Die Bundesregierung trägt der immensen 
Bedeutung der Digitalisierung Rechnung und hat 
unter dem Begriff „Industrie 4.0“ ein Forschungs-
projekt ins Leben gerufen, das sich mit der  
Umsetzung der Digitalisierung und ihren Folgen 
für Wirtschaft und Gesellschaft befasst. In der Tat 
kann die Verzahnung der industriellen Produktion 
mit modernster Informations- und Kommunikations- 
technik als eine neue industrielle Revolution  
bezeichnet werden.

In der Arbeitswelt erfordern der Einsatz der Infor-
mationstechnologie und die wachsende Vernetzung 
und Koppelung aller Abläufe von den Mitarbeitern 
nicht nur umfassende technische Kompetenz,  
sondern auch die Fähigkeit zur Kooperation und 
Kommunikation, sei es mit dem Kunden, dem  
Zulieferer, dem Kollegen oder dem Projektpartner. 
Branchen verschmelzen, herkömmliche Berufsbilder  
verschwinden, neue Berufe mit sich permanent  
verändernden Anforderungen entstehen. So sind in 
der Zukunft vermehrt Generalisten mit einer  

breiten Wissensbasis und der Fähigkeit zum inter-
disziplinären Denken und Handeln gefragt.

In diesem Szenario muss sich auch das betriebli-
che Lernen verändern. Hier reicht es nicht,  
die Grundausbildung an den Anforderungen der 
Digitalisierung auszurichten, sondern es ist eine 
ständige Weiterbildung notwendig. Die Mitarbeiter 
müssen kontinuierlich aus der Arbeit und während 
der Arbeit lernen und so für ihre neuen Aufgaben 
befähigt werden. Seminare in der herkömmlichen 
Form können dies kaum leisten, denn sie entfernen 
die Mitarbeiter für viele Stunden oder sogar meh-
rere Tage von ihrer Arbeit und haben oftmals wenig 
zu tun mit den konkreten Aufgaben der Mitarbeiter 
und der Strategie des Unternehmens. Gefragt  
sind vielmehr passgenaue Weiterbildungs-, Lern- 
und Trainingsangebote, die konsequent auf den 
konkreten praktischen Arbeitseinsatz zugeschnitten 
sind. Diese Angebote müssen von den Mitarbeitern 
orts- und zeitunabhängig dann wahrgenommen 
werden können, wenn tatsächlich Bedarf besteht, 
ergänzt durch informelle Bildung im Erfahrungs-
austausch mit anderen. Das digitale Lernen ist  
für diese neuen Anforderungen die ideale Weiter- 
bildungsform.

Die vimotion GmbH hat die Notwendigkeit der 
Anpassung der Weiterbildung an die Erfordernis-
se der digitalisierten Wirtschaft und Gesellschaft 
erkannt und mit dem Digitalen Weiterbildungscam-
pus, der vom Land Baden-Württemberg gefördert 
wird, eine zentrale Plattform für die Weiterbildung 
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geschaffen. Sie bietet Bildungsträgern ebenso wie 
Unternehmen, die ihre innerbetriebliche Weiter- 
bildung digital ausrichten möchten, eine zuverlässig 
arbeitende zentrale Infrastruktur, die den Aus-
tausch und die gemeinsame Nutzung digitaler Ler-
ninhalte ermöglicht und dabei die Anforderungen 
des Datenschutzes, der Datensicherheit sowie  
alle relevanten rechtlichen Fragen berücksichtigt. 
Unterschiedlichste Anwendungen werden unter  
einer gemeinsamen Oberfläche vereint. Gleichzeitig 
ist die Nutzung der Plattform individualisierbar,  
das heißt sie kann an den Webauftritt der Bildungs- 
einrichtung bzw. des Unternehmens angepasst 
werden. Dadurch ist gewährleistet, dass jeder An-
bieter dem Lernenden eine spezifische Lehr- und 
Lernumgebung zur Verfügung stellen kann.

Bislang war die Weiterbildungslandschaft stark  
pluralistisch geprägt durch zahlreiche Volkshoch-
schulen, kirchliche und private Bildungsträger  
mit einem in der Regel auf die Region begrenzten  
Angebot. Was in früheren Zeiten als Vorteil ange- 
sehen werden konnte, gerät angesichts der  
Digitalisierung immer mehr zum Nachteil: Viele  
kleinere Einrichtungen können den neuen Anforde-
rungen in Bezug auf die finanzielle Ausstattung,  
Datenschutz und juristische Absicherung nicht 
mehr nachkommen. Wenn diese regionalen Träger 
wegfallen, droht eine Monopolisierung bzw.  
digitale Spaltung des Weiterbildungsmarktes und 
somit auch eine digitale Spaltung der Bevölkerung. 
Der Digitale Weiterbildungscampus ist so konzi-
piert, dass er zum Erhalt der breit gestreuten,  
lokal verankerten Weiterbildungslandschaft, die 
aus gesellschaftlichen Gründen nach wie vor  
wünschenswert und förderungswürdig ist, beiträgt 
und einer digitalen Spaltung des Weiterbildungs-
marktes und der Bevölkerung entgegenwirkt.

Mit dem Digitalen Weiterbildungscampus ist es 
auch kleineren und mittleren Weiterbildungsträgern 

sowie Unternehmen möglich, eigene E-Learning- 
Angebote zu entwickeln und neue Zielgruppen und 
Adressatenkreise zu erschließen. Auch Bildungs-
interessierte, die nicht unmittelbar vor Ort leben, 
können auf diese Weise angesprochen werden, 
was zu einer besseren Verbreitung und Vermark-
tung der Bildungsangebote führt. Der Digitale  
Weiterbildungscampus bietet den beteiligten  
Bildungsträgern und Unternehmen umfassende 
technische und juristische Unterstützung und  
die Vorteile einer großen, zentralen technischen  
Infrastruktur (Synergieeffekte, Wirtschaftlichkeit, 
Datensicherheit, Datenschutz, aktuelles technisches 
Know-how usw.) mit gleichzeitiger Minimierung 
des finanziellen und juristischen Risikos. So kön-
nen sich die Mitarbeiter der Bildungsträger bzw. 
der weiterbildenden Unternehmen auf ihre tägliche 
Arbeit und ihre Kernkompetenzen, das Lehren und 
die Betreuung der Teilnehmer, konzentrieren.

Weiterbildung wird auf diese Weise professiona-
lisiert, effektiver gestaltet, qualitativ hochwertiger 
und kommt flächendeckend einem breiten Adres-
satenkreis zugute. Wissen wird allen zugänglich, 
nicht nur denjenigen, die zufällig vor Ort wohnen. 
Die Lerninhalte können gezielt und flexibel an den 
Bedarf, die Anforderungen und die individuellen 
Bedingungen der Teilnehmer und des Unterneh-
mens angepasst werden. Vielfältige Möglichkeiten 
der Betreuung und des gegenseitigen Austauschs 
runden das Leistungsspektrum des Digitalen  
Weiterbildungscampus ab.

Der Digitale Weiterbildungscampus, der von der  
vimotion GmbH betrieben wird, ist geradezu  
prädestiniert für eine gemeinsame Präsentation der  
Bildungsanbieter und ihrer Angebote. Auf diesem 
„Marktplatz für digitale Weiterbildung“ sind die  
Bildungsangebote tagesaktuell sichtbar, können 
verlinkt, diskutiert, verglichen, getestet, bewertet 
und vor allem gebucht werden. Autoren von Lern-
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content können neue Vertriebswege erschließen, 
ein Lizenzmanager regelt die juristisch abgesicher-
te Vergabe von Lizenzen. Durch die Nutzung von 
Schnittstellen müssen technische Lösungen nur 
einmal entwickelt werden. Die Vertriebspartner  
bewegen sich auf einem einheitlichen technischen 
Standard. Überregionale Netzwerke entstehen,  
die zur Lösung didaktischer und technischer Fra-
gestellungen kooperieren.

Pressekontakt:

vimotion GmbH
Harald Grübele
Friedhofstrasse 26, 
71566 Althütte

vimotion GmbH  |  Friedhofstrasse 26  |  71566 Althütte  |  GermanySeite 4

Tel. 07183 42898-0, 
Fax 07183 42898-44 
www.vimotion.de
info@vi-motion.de


